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1. Projektdefinition

Wie der Name des Projektes (‚Serve a Server‘) schon sagt, war das eigentliche Projektziel, der optimale Schutz des Webservers des Strahlenlabors, sowie des Strahlenlabors selbst. Es sollten auch mehrere ‚Hacking‘-Versuche durchgeführt werden, um die Sicherheit des Labors zu testen. Wie sich bald herausstellte sollte es dabei nicht bleiben, weil das Projekt​team einige interne Veränderungen für dringend notwendig hielt und auch durchführte.

Zu den Projektaufgaben gehörten sowohl Installation und Wartung der Workstations und Server mit ihren verschiedenen Services, als auch die Einrichtung der notwendigen Si​cherheits-Features. Die Qualitätsmerkmale hierfür waren eine hohe Verfügbarkeit bei gleich​zeitig hoher Sicherheit. Dies trifft insbesondere für den Webserver (intern und extern) als auch für File-Server im Intranet des Labors zu.
Des weiteren hatte das Projekt zur Aufgabe, die Nutzung der verschiedenen Anwendungen auf den Workstations so einfach wie möglich zu gestalten und eventuelle Standardanwen​dungsfälle zu dokumentieren.

2. Zustand des Labors zu Projektbeginn

2.1 Hardware

Im folgenden sind Tabellen der einzelnen Rechnerausstattungen zu sehen. Dabei war es teilweise nicht möglich, die genauen Daten zu ermitteln. Deshalb bitte die nachstehenden Zusatzinformationen beachten.

1) 
bei diesen Angaben handelt es sich um circa - Werte, da es hier nicht auf die ge​nauen Zahlen ankommt, sondern um die Lage einschätzen zu können.

2) 
bei diesen Angaben werden die Werte vermutet. Diese sind dann aber sehr wahrschein​lich.

3)
diese Informationen wurden lediglich aus den vorhandenen Handbüchern der Hard​ware entnommen, wobei nicht sichergestellt ist, daß diese Hardware auch eingebaut ist.

4)
diese Informationen stammen aus der linuxconf – Datei. Unter Linux ist es nicht ein​fach, Hardware zu bestimmen, deshalb wurden vorerst nur Informationen aus der linuxconf – Datei bezogen. (/bin/linuxconf)

	Rechner
	Bezug
	Daten
	Zusatzinfo

	WSReaktor01
	
	
	

	Hardware
	Hauptplatine
	Gigabyte 

GA 586 ATV

Intel 430 VX
	bis 200 MHz einst.

256 KB Cache

128 MB max. RAM

3xISA/4xPCI

	
	BIOS
	Award Modular BIOS 
	V4.51

	
	Prozessor
	Intel Pentium
	133 MHz

	
	Speicher
	32 MB EDO PS/2
	60 ns Zugriffszeit

	
	Grafikkarte
	Miro Video 22 SD

S3 Chip: S3 765
	PCI – Steckplatz 

2 MB Speicher

800x600 TrueColor 75 Hz 

eingestellt

	
	Netzwerkkarte
	3Com Etherlink ISA
	IO = 0x300

	
	Soundkarte
	ESS AudioDrive ISA
	

	
	Meßkarte
	keine
	

	
	SCSI
	Adaptec AHA294X / AHA394X oder AIC-78xx PCI
	IO = 6000 – 60FF

IRQ = 9

Treiber: aic78xx.sys

	
	Festplatte1
	Seagate ST51080N (SCSI)
	1 GB / 50% belegt  1)

freigegeben

	
	Festplatte2
	Quantum Fireball TM2110S (SCSI)
	2 GB / 90% belegt  1)

freigegeben

	
	CD – Rom
	Teac CD56S (SCSI)
	

	
	Floppy1
	3.5“  1.44 MB
	

	
	Anschlüsse
	COM1, COM2, LPT
	COM1 belegt

	
	Maus
	seriell COM1
	

	
	Monitor
	17“
	Horizont.: 30–65 kHZ

Vertik.: 50–100 Hz

	
	Drucker
	HP Deskjet 694C
	übers Netz

	Software
	Betriebssystem
	Windows NT 4.0

(1381)
	Service Pack V5

	
	Netzlaufwerke
	C – LW von wsreaktor03

C – LW von wsreaktor04
	als F – LW verbunden

als G – LW verbunden

	
	Systemsoftware
	Multimedia:

Zubehör:
	Alle Pakete

Alle Pakete

	
	Zusatzsoftware
	Acrobat – Reader

CuteFTP

MS Internet Explorer

MS Office Prof.

MS Outlook Express

MS Virtual Machine

MS Wallet

MS Media Player

NI LabView

+ Advanced Analysis

Secure CRT

VDO Live Player

WinZip
	V3.0

V5

97

V5

for Java

V6.1

V5.0.1

V5.0.1

V2.2

	Netzwerk
	IP – Adresse
	141.28.144.129
	

	
	DNS – Name
	wsreaktor01
	

	
	DNS – Dienste
	141.28.2.19 / 141.28.64.7
	

	
	Subnet – Mask
	255.255.255.128
	

	
	Gateway
	141.28.144.2
	

	
	Dienste
	Arbeitsstationsdienst,

Computer – Suchdienst,

NetBIOS Schnittstelle, 

RPC – Konfiguration,

Server Dienst
	

	
	Bindungen
	Alle
	


	Rechner
	Bezug
	Daten
	Zusatzinfo

	WSReaktor02
	
	
	

	Hardware
	Hauptplatine
	unbekannt
	

	
	BIOS
	Award Modular BIOS 
	V4.20

	
	Prozessor
	Intel 486 DX-2/66
	66 MHz

	
	Speicher
	20 MB
	

	
	Grafikkarte
	Cirrus – kompatibel

Chip: CL5428
	ISA – Steckplatz 

1 MB Speicher

640x480 64K 60 Hz eingestellt

	
	Netzwerkkarte
	3Com Etherlink ISA
	IO = 0x300

	
	Soundkarte
	keine
	

	
	Meßkarte
	ja
	

	
	SCSI
	Adaptec AHA154X / AHA164X

(ISA
	IO = 300 – 333

IRQ = 15

	
	Festplatte1
	Quantum TRB8050S (SCSI)
	840 MB / 70% belegt  1)

freigegeben

	
	Festplatte2
	Seagate ST3550N (SCSI)
	430 MB / 20% belegt  1)

freigegeben

	
	CD – Rom
	Sony CDU76S (SCSI)
	

	
	Floppy1
	3.5“  1.44 MB
	

	
	Floppy2
	5.25“ 1.2 MB
	

	
	Anschlüsse
	COM1, COM2, LPT
	COM1 belegt

	
	Maus
	seriell COM1
	

	
	Monitor
	HP 14“
	

	
	Drucker
	HP Deskjet 694C
	übers Netz

	Software
	Betriebssystem
	Windows NT 4.0

(1381)
	Service Pack V5

	
	Netzlaufwerke
	keine
	

	
	Systemsoftware
	Zubehör:
	Alle Pakete

(außer Dokumentenvorlagen)

	
	Zusatzsoftware
	CuteFTP

MS Internet Explorer

MS Outlook Express

MS Media Player

Secure CRT

WinZip
	V5

V5

V6.1

V2.2

	Netzwerk
	IP – Adresse
	141.28.144.130
	

	
	DNS – Name
	wsreaktor02
	

	
	DNS – Dienste
	141.28.2.19 / 141.28.64.7
	

	
	Subnet – Mask
	255.255.255.128
	

	
	Gateway
	141.28.144.2
	

	
	Dienste
	Arbeitsstationsdienst,

Computer – Suchdienst,

NetBIOS Schnittstelle, 

RPC – Konfiguration,

Server Dienst
	

	
	Bindungen
	Alle
	


	Rechner
	Bezug
	Daten
	Zusatzinfo

	WSReaktor03
	
	
	

	Hardware
	Hauptplatine
	Tyan Trinity 100 AT
	

	
	BIOS
	Award Modular BIOS 
	V4.51

	
	Prozessor
	AMD K6/2
	400 MHz

	
	Speicher
	64 MB PS/2
	7 ns Zugriffszeit  2)

	
	Grafikkarte
	ATI 3D Rage Pro (AGP)

Chip: 2x GT – C2U2
	AGP – Steckplatz 

8 MB Speicher

800x600 TrueColor 75 Hz 

eingestellt

	
	Netzwerkkarte
	3Com Fast Etherlink XL NIC
	3C905B – TX

	
	Soundkarte
	keine
	

	
	Meßkarte
	ja
	

	
	SCSI
	keine
	

	
	Festplatte1
	Werstern Digital

WDC AC28400R
	8 GB auf 2 Partitionen

C: 2 GB / 40% belegt  1)

D: 6 GB / 5% belegt  1)
beide freigegeben

	
	CD – Rom
	Toshiba XM – 6502B
	

	
	Floppy1
	3.5“  1.44 MB
	

	
	Anschlüsse
	COM1, COM2, LPT,PS/2
	

	
	Maus
	PS/2
	

	
	Monitor
	17“
	

	
	Drucker
	HP Deskjet 694C
	übers Netz

	Software
	Betriebssystem
	Windows NT 4.0

(1381)
	Service Pack V5

	
	Netzlaufwerke
	keine
	

	
	Systemsoftware
	Windows Messaging:

Zubehör:
	Internet Mail, MS Messaging

Alle Pakete

	
	Zusatzsoftware
	3COM NIC Diagnostics

Acrobat – Reader

CuteFTP

MS Chat

MS Frontpage Express

MS Internet Explorer

MS Music Control

MS Netmeeting

MS Office Prof.

MS Outlook Express

MS Wallet

MS Web – Publishing Wizard

MS Media Player

Real Player

Secure CRT

VDO Live Player

WinZip
	V4.0

V2.1

V5

V2.1

97

V5

V1.53

V6.1

V4.0

V2.2

	Netzwerk
	IP – Adresse
	141.28.144.131
	

	
	DNS – Name
	wsreaktor03
	

	
	DNS – Dienste
	141.28.2.19 / 141.28.64.7
	

	
	Subnet – Mask
	255.255.255.128
	

	
	Gateway
	141.28.144.2
	

	
	Dienste
	Arbeitsstationsdienst,

Computer – Suchdienst,

NetBIOS Schnittstelle, 

RPC – Konfiguration,

Server Dienst
	

	
	Bindungen
	Alle
	


	Rechner
	Bezug
	Daten
	Zusatzinfo

	WSReaktor04
	(Windows NT - Server)
	
	

	Hardware
	Hauptplatine
	Tyan Trinity 100 AT
	

	
	BIOS
	Award Modular BIOS 
	V4.51

	
	Prozessor
	AMD K6/2
	400 MHz

	
	Speicher
	64 MB PS/2
	7 ns Zugriffszeit  2)

	
	Grafikkarte
	ATI 3D Rage Pro (AGP)

Chip: 2x GT – C2U2
	AGP – Steckplatz 

8 MB Speicher

800x600 TrueColor 75 Hz 

eingestellt

	
	Netzwerkkarte
	3Com Fast Etherlink XL NIC
	3C905B – TX

	
	Soundkarte
	keine
	

	
	Meßkarte
	ja (2x)
	1xDirectIO(IO=300-30F/IRQ=9)

	
	SCSI
	keine
	

	
	Festplatte1
	Werstern Digital

WDC AC28400R
	8 GB auf 3 Partitionen

C: 4 GB / 20% belegt  1)

D: 2 GB / 10% belegt  1)
2 GB freier Speicher

beide freigegeben

	
	Festplatte2
	keine
	

	
	CD – Rom
	Toshiba XM – 6502B
	

	
	Floppy1
	3.5“  1.44 MB
	

	
	Anschlüsse
	COM1, COM2, LPT,PS/2
	COM1, LPT belegt

	
	Maus
	COM1
	

	
	Monitor
	17“
	

	
	Drucker
	HP Deskjet 694C
	LPT1

	Software
	Betriebssystem
	Windows NT 4.0

(1381)
	Service Pack V5

	
	Netzlaufwerke
	keine
	

	
	Systemsoftware
	Zubehör:
	Alle Pakete

	
	Zusatzsoftware
	3COM NIC Diagnostics

CuteFTP

DirectIO

HP Deskjet 690

MS Internet Explorer

MS Music Control

MS Office Prof.

MS Outlook Express

MS Virtual Machine

MS Wallet

MS Media Player

Testkey

Secure CRT

VDO Live Player

WinZip
	V5.0

97

V5

for Java

V6.1

V2.2

	Netzwerk
	IP – Adresse
	141.28.144.132
	

	
	DNS – Name
	wsreaktor04
	

	
	DNS – Dienste
	141.28.2.19 / 141.28.64.7
	

	
	Subnet – Mask
	255.255.255.128
	

	
	Gateway
	141.28.144.2
	

	
	Dienste
	Arbeitsstationsdienst,

Computer – Suchdienst,

NetBIOS Schnittstelle, 

RPC – Konfiguration,

Server Dienst
	

	
	Bindungen
	Alle
	


	Rechner
	Bezug
	Daten
	Zusatzinfo

	WSReaktor05
	
	
	

	Hardware
	Hauptplatine
	unbekannt
	Chipsatz: Intel 430VX

	
	BIOS
	Award Modular BIOS 
	V4.51

	
	Prozessor
	Intel Pentium
	166 MHz

	
	Speicher
	32 MB EDO PS/2
	60 ns Zugriffszeit

	
	Grafikkarte
	Miro Video 22 SD

S3 Chip: S3 765
	PCI – Steckplatz 

2 MB Speicher

1024x768 64K 70 Hz eingestellt

	
	Netzwerkkarte
	Realtek RTL8029
	PCI

	
	Soundkarte
	ja
	IO = 530 / IRQ = 9 / DMA = 1

	
	Meßkarte
	ja
	

	
	SCSI
	Adaptec AHA294X / AHA394X oder AIC-78xx PCI
	IO = 6000 – 60FF

IRQ = 11

Treiber: aic78xx.sys

	
	Festplatte1
	Quantum Fireball TM2110S

(SCSI)
	2 GB auf 2 Partitionen

C: 1 GB / 100% belegt  1)

D: 1 GB / 55% belegt  1)
beide freigegeben

	
	CD – Rom
	Toshiba XM5701TA
	

	
	Floppy1
	3.5“  1.44 MB
	

	
	Anschlüsse
	COM1, COM2, LPT
	COM1 belegt

	
	Maus
	seriell COM1
	

	
	Monitor
	keiner
	optional 17“

	
	Drucker
	HP Deskjet 694C
	übers Netz

	Software
	Betriebssystem
	Windows NT 4.0

(1381)
	Service Pack V4  ²

	
	Netzlaufwerke
	
	

	
	Zusatzsoftware
	Clicker, Diskkeeper Lite

Delphi, GPIB Software, MGD

LabView Advanced Analysis,      

                DAQ Support

MS Internet Explorer

MS Music Control

MS Office Prof.

MS Outlook Express, MS Wallet

Netscape Communicator

NI LabView Advanced Analysis,

                     Application Builder,

NI DAQ Channel Wizard, Visa

VDO Live Player, WinZip
	V3, V1.40

V4.1

V5.x

V4.0

97

V4.5

V5.0.1

V6.1.1, V4.1

	Netzwerk
	IP – Adresse
	141.28.144.133
	

	
	DNS – Name
	wsreaktor05 (Domain:gf-lab.fh..)
	

	
	DNS – Dienste
	141.28.2.19 / 141.28.16.4
	

	
	Subnet – Mask
	255.255.255.128
	

	
	Gateway
	141.28.144.2
	

	
	Dienste
	Arbeitsstationsdienst,

Computer – Suchdienst,

NetBIOS Schnittstelle, 

RPC – Konfiguration, 

Server Dienst
	

	
	Bindungen
	Alle
	


	Rechner
	Bezug
	Daten
	Zusatzinfo

	Neutron
	(Linux – Server)
	
	

	Hardware
	Hauptplatine
	Gigabyte 

GA 686 LX4
	bis 366 MHz einstellbar

3xISA/4xPCI/1xAGP  3)

	
	BIOS
	Award Modular BIOS 
	V4.51  3)

	
	Prozessor
	Intel Pentium II
	3)

	
	Speicher
	unbekannt
	

	
	Grafikkarte
	Elsa Winner
	AGP  3)

	
	Netzwerkkarte
	unbekannt
	

	
	Soundkarte
	keine
	

	
	Meßkarte
	keine
	

	
	SCSI
	Adaptec AHA2940
	PCI  3)

	
	Festplatte1
	unbekannt
	

	
	CD – Rom
	Teac CD532SK (SCSI)
	3)

	
	Floppy1
	3.5“  1.44 MB
	

	
	Anschlüsse
	COM1, COM2, LPT,PS/2
	

	
	Maus
	keine
	

	
	Monitor
	14“
	

	
	Drucker
	HP Deskjet 694C
	übers Netz

	Software
	Betriebssystem
	Linux
	RedHat V5.2

	
	Netzlaufwerke
	keine
	

	
	Systemsoftware (Dienste)
	atd, crond, firewall, gpm, inet,

ippl, kerneld, keytable, 

linuxconf, lpd, network, nfs, 

nfsfs, portmap, random, syslog
	4)

	
	Zusatzsoftware
	unbekannt
	

	Netzwerk
	IP – Adresse
	141.28.144.140
	4)

	
	DNS – Name
	neutron
	4)

	
	Nameserver
	141.28.64.2
	4)

	
	Subnet – Mask
	255.255.255.128
	4)

	
	Gateway
	141.28.144.2
	4)

	
	Dienste
	siehe Systemsoftware (Dienste)
	

	
	Bindungen
	unbekannt
	


	Rechner
	Bezug
	Daten
	Zusatzinfo

	Ruebezahl
	(Firewall)
	
	

	Hardware
	Hauptplatine
	unbekannt
	

	
	BIOS
	unbekannt
	

	
	Prozessor
	unbekannt
	

	
	Speicher
	unbekannt
	

	
	Grafikkarte
	unbekannt
	

	
	Netzwerkkarte
	unbekannt
	

	
	Soundkarte
	keine
	

	
	Meßkarte
	keine
	

	
	SCSI
	unbekannt
	

	
	Festplatte1
	unbekannt
	

	
	Festplatte2
	unbekannt
	

	
	CD – Rom
	ja
	

	
	Floppy1
	3.5“  1.44 MB
	

	
	Floppy2
	5.25“ 1.2 MB
	

	
	Anschlüsse
	COM1, COM2, LPT
	

	
	Maus
	keine
	

	
	Monitor
	14“
	

	
	Drucker
	HP Deskjet 694C
	übers Netz

	Software
	Betriebssystem
	Linux
	RedHat V5.2

	
	Netzlaufwerke
	keine
	

	
	Systemsoftware (Dienste)
	atd, crond, firewall, gpm, inet,

kerneld, keytable, network,

portmap, random, sshd, syslog
	4)

	
	Zusatzsoftware
	unbekannt
	

	Netzwerk
	IP – Adresse (eth0)

IP – Adresse (eth1)
	141.28.144.2

141.28.144.1
	4)

	
	DNS – Name
	ruebezahl
	4)

	
	Nameserver
	141.28.2.19
	4)

	
	Subnet – Mask
	255.255.255.128
	4)

	
	Gateway
	141.28.144.126
	4)

	
	Dienste
	siehe Systemsoftware (Dienste)
	

	
	Bindungen
	unbekannt
	


2.2 Software

Siehe ( 2.1 Hardware

2.3 Netzwerktopologie
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3. Durchgeführte Arbeiten

3.1 Hardware

Folgende Arbeiten auf Hardwareebene wurden durchgeführt :

· neue Workstation (WSReaktor06)zusammengebaut und aufgesetzt(Windows-NT 4.0 / Linux RH6.1)

· neue Netzkarte in WSReaktor05 eingebaut

· CD-Brenner in WSReaktor01 eingebaut

· Messkarten in div. Workstations eingebaut und in Betrieb genommen

· diverse Hardwareänderungen

· Netzteil von WSReaktor04 ausgetauscht (Lüfter defekt)

· Hauptspeicheraufrüstung 

· Relaiskarten eingebaut und in Betrieb genommen

· Scanner an WSReaktor01 angeschlossen und in Betrieb genommen

· Umbau der Neutron und des WSReaktor01. Die alte Neutron bekam die Soundkarte, und die 2 GB Platte von WSReaktor01. Außerdem wurden (aus gründen der Verkabelung ( unterschiedliche Schnittstellenkabel) die SCSI-Karten ausgetauscht. Zusätzlich kam in die neue WSReaktor01 eine SCSI-Karte für den Scanner rein. Die neue Neutron hat jetzt folglich die 1 GB Festplatte vom alten WSReaktor01 und die 3.4 GB Platte aus der alten Neutron.

3.2 Software

3.2.1 Allgemeine Softwareinstallationen

WSReaktor01:

· allgemeines Batch-Verzeichnis eingerichtet

· lynx installiert

· Tab-Completion für die Shell eingerichtet

· Netscape 4.6 (deu) installiert

· VNC 3.3.3 installiert

· SP5 installiert

· Festplatte C: gelabelt

· Festplatte D: gelabelt

· SecureCRT deinstalliert (keine Lizenz)

· Freeware SSH-Client installiert

· Textpad installiert

WSReaktor02:

· Netscape 4.6 (deu) installiert

· VNC 3.3.3 installiert

· SP5 installiert

· Freeware SSH-Client installiert

· Textpad installiert

WSReaktor03:

· Netscape 4.6 (deu) installiert

· VNC 3.3.3 installiert

· SP5 installiert

· Freeware SSH-Client installiert

· Textpad installiert

WSReaktor04:

· allgemeines Batch-Verzeichnis eingerichtet

· Festplatte C: gelabelt

· Festplatte D: gelabelt

· SecureCRT deinstalliert (keine Lizenz)

· Zentrales Datenverzeichnis eingerichtet

· Account für Phantom-Gruppe auf NT-Server und Neutron eingerichtet

· Account für LABWIN auf NT-Server und Neutron eingerichtet

· Netscape 4.6 (deu) installiert

· VNC 3.3.3 installiert

· SP5 installiert

· Freeware SSH-Client installiert

· Textpad installiert

WSReaktor05:

· WSReaktor05 in REAKTOR-LABOR-Domäne mit eingebunden 

· Netscape 4.6 (deu) installiert

· VNC 3.3.3 installiert

· SP5 installiert

· Freeware SSH-Client installiert

· Textpad installiert

WSReaktor06:

· Linux (RH 6.1) installiert

Neutron:

· Account für Phantom-Gruppe auf NT-Server und Neutron eingerichtet

· Account für LABWIN auf NT-Server und Neutron eingerichtet

· Webserver installiert

· SQL-Datenbank installiert

· PHP3 installiert

· FTP-Server installiert

· Security-Tools installiert

· Admintools installiert

· neue Homepage aufgespielt

· gnupg installiert

· Samba installiert

3.2.2 Redesign der Neutron-Startpage (WWW)

Im SS00 wurde das Redesign der Neutron-Startpage durchgeführt. Wichtigster Punkt bei dem neuen Internet-Auftritt des GF-Labors war eine durchgängige, logische und intuitive Navigation, in der sich jeder Besucher der Homepage gleich zurecht finden sollte. Auch sollte zu jedem Zeitpunkt klar ersichtlich sein, wo man sich im Augenblick auf der Neutron befindet um so ein leichteres Zurechtfinden zu gewährleisten. Die Homepage sollte auch nicht grafisch und medientechnisch überladen sein und eine gewisse Nüchternheit bewahren um Usern mit älteren Browsern oder ‚Lynx‘-Usern ebenfalls den Besuch der Homepage zu ermöglichen. Hier nochmals eine kurze Auflistung der einzelnen Punkte:

· eine logische, intuitive und durchgängige Navigation

· Lokationstransparenz (wo befinde ich mich im Augenblick)

· kein Überladen durch unnötige grafische oder medientechnische Elemente

· durch soviel Browser wie möglich nutzbar

· ansprechendes Design

Leider konnten diese Punkte nicht auf allen auf der Neutron liegenden Seiten durchgeführt werden, da diese von den einzelnen Projektgruppen selbst gepflegt werden und das ‚Serve a Server‘-Team darauf keinen Einfluss hatte. Es wurde zwar versucht die schon bestehenden Seiten anderer Projektgruppen entsprechend umzugestalten um sie den neuen Neutron-Seiten anzupassen, aber aufgrund der Menge der Seiten und aus designtechnischen Grün​den scheiterte dieser Versuch. Seiten von anderen Projektgruppen werden deshalb in einem neuen Browserfenster geöffnet um dem User ein einfacheres Zurückfinden auf die Neutron-Seiten zu ermöglichen. Seiten die neu erstellt werden mussten (z.B. Seiten zu Vorlesungen von Frau Mahling-Ennauoi oder die Seite vom Projekt ‚Serve a Server‘), wurden natürlich den neuen Seiten der Neutron angepasst und an entsprechender Stelle eingebunden. Auf jeder Seite findet man am Anfang und am Ende eine Navigationsleiste, die einem zum einen an​zeigt wo man sich befindet und zum anderen eine Navigation durch die Neutron-Seiten er​möglicht. 

Das Layout der neuen Seiten wurde durch verschachtelte Tabellen realisiert um eine hohe Kompatibilität zu erreichen. Der Einsatz von Frames wurde aus demselben Grund vermie​den. 

Des weiteren wurden die englischen Seiten der Neutron ins Leben gerufen um auch auslän​dischen Besuchern einen Einblick in die Arbeit des GF-Labors zu ermöglichen. Leider konn​ten nicht alle Seiten übersetzt werden, aber es wurde versucht zu jedem Projekt einen kur​zen englischen Text zu verfassen und  einen Link zu den deutschen Seiten einzurichten. Die Auswahl der Sprache erfolgt auf der Startseite der Neutron. Die Startseite enthält zusätzlich einen Link zu den Seiten der FHF sowie das Datum der letzten Änderung.

Der Relaunch der Neutron-Site wurde im Mai durchgeführt. Derzeit wird an einer Dynamisie​rung der Seiten gearbeitet ( Projekt ‚Serve a Server 3‘), so dass es für Frau Mahling-Ennauoi leichter möglich ist einzelnen Seiten zu ändern oder hinzuzufügen. 

3.2.3 Installieren der Messkarten

In einigen Rechnern befinden sich Messkarten mit denen es möglich ist, die Radioaktivität und andere Werte zu messen und auszuwerten. Dabei gibt es unterschiedliche Varianten von Messkarten. Abhängig von der Variante hat man eine unterschiedliche Anzahl an Mess​kanälen.

Die Messkarten sind durch Optokoppler galvanisch vom Computer getrennt um zu vermei​den, dass Messspannungen den Computer zerstören könnten. Zur Messung wird zusätzliche Hardware benötigt, die sich außerhalb des Computers befindet.

Die zu den Messkarten zugehörige Software nennt sich TMCA und ist von der Firma Target. Sie ermöglicht es, über mehrere Kanäle verschiedene Spektroskopien aufzunehmen. Für jeden Kanal kann ein eigenes Fenster geöffnet werden und eine unabhängige Messung vor​genommen werden. Das Fenster kann beliebig in Zeitachse und Intensität skaliert werden. Einzelne Peaks können herausgenommen und gezoomt werden. Wird ein vorgegebener Wert überschritten, kann ein Alarm und eine bestimmte Reaktion ausgelöst werden. Dieser Alarm kann zusätzlich durch den Einsatz einer Soundkarte akustisch dargestellt werden.

Da unter Windows NT der direkte Hardware-Zugriff nicht gestattet wird existiert ein zusätzli​cher Treiber, der diese Sperre umgeht. Der Treiber nennt sich DirectIO und ist ebenfalls von der Firma Target.

Unsere Aufgabe war es nun diese Software zu installieren und in Betrieb zu nehmen. Dabei war eine besondere Herausforderung, den DirectIO-Treiber zu installieren. Die Software be​nötigt einen speziellen Lizenz-Schlüssel, damit sie freigeschalten wird und genau hier lag das Problem. Es gibt etliche Versionen des DirectIO-Treibers, jedoch passt nur eine zum Lizenz-Schlüssel. Alle anderen Versionen erkennen den Schlüssel nicht an. Beim Installieren war es wichtig, nach jedem Schritt einen Neustart des Rechners vorzunehmen. Auch die Deinstallation stellte sich nicht als sehr einfach heraus. Die Deinstallationsroutine entfernt das Produkt nicht ganz sauber, so dass man in der Registrierdatenbank von Windows NT „herum pfuschen“ muss, um das Problem zu beseitigen. Wurde diese Arbeit nicht richtig er​ledigt, ließ sich der Treiber nicht mehr installieren.

Zusätzlich zu den normalen Messkarten kam die OptIO-Karte zum Einsatz. Sie besitzt 16 Ein- & Ausgänge. Diese sind ebenfalls galvanisch über Optokoppler vom Computer getrennt. Sie wird benutzt um Zustände an den Eingängen abzufragen und unter bestimmten Voraus​setzungen einen definierten Ausgangszustand zu setzen. Durch die Software TMCA ist es möglich eine Stapeldatei aufzurufen, die dann die Zustände der OptIO-Karte abfragt und darauf reagiert. So ist es zum Beispiel denkbar, eine Messung zu einem bestimmten Zeit​punkt zu starten, eine Tür mit einem pneumatischen Zylinder zu schließen und die Messung wieder zu stoppen.

Das Handbuch zur Programmierung dieser IO-Karte ist nicht gerade durchsichtig. Deshalb wurde im Laufe des Projektes mehrmals Kontakt mit der Herstellerfirma aufgenommen. Mit Hilfe einer Beispiel-Datei konnten dann erste Schritte unternommen werden. In diesem Pro​gramm wurden die Zustände der Eingangsports abgefragt und in einem Fenster dargestellt. Ebenfalls konnten Ausgangsports gesetzt werden.

So ist nun die Voraussetzung geschaffen, mit etwas elektronischen Kenntnissen, externe elektronische Geräte anzusteuern, was späteren Projektteams überlassen wird. Im folgen​den ist eine solche Stapeldatei abgebildet:

	GetIOInPorts Port1 1

if $Port1=0

{

ShowMessage "Port1 hat den Wert 0"

Goto Exit

}

if $Port1=1

{

ShowMessage "Port1 hat den Wert 1"

Goto Exit

}

:Exit

Variables

Port1 %d
	Liest den Zustand von 1 und schreibt das Ergebnis in die Variable Port1

Wenn Port1 = 0 (binär)

zeige Nachrichten-Box mit entsprechendem Text

gehe zum Ende

Wenn Port1 = 1 (binär)

zeige Nachrichten-Box mit entsprechendem Text

gehe zum Ende

Ende der Stapeldatei

Variablendeklarationen

Variable Port1 ist eine (%d) double Zahl (Variable)


3.3 Netzwerk

An der Topologie des Netzwerkes wurden keine Änderungen durchgeführt.
4. Zustand des Labors nach dem Projekt

4.1 Hardware

Im folgenden sind Tabellen der einzelnen Rechnerausstattungen zu sehen. Dabei war es teilweise nicht möglich, die genauen Daten zu ermitteln. Deshalb bitte die nachstehenden Zusatzinformationen beachten.

1) 
bei diesen Angaben handelt es sich um circa - Werte, da es hier nicht auf die ge​nauen Zahlen ankommt, sondern um die Lage einschätzen zu können.

2) 
bei diesen Angaben werden die Werte vermutet. Diese sind dann aber sehr wahrschein​lich.

3)
diese Informationen wurden lediglich aus den vorhandenen Handbüchern der Hard​ware entnommen, wobei nicht sichergestellt ist, dass diese Hardware auch eingebaut ist.

4)
diese Informationen stammen aus der linuxconf – Datei. Unter Linux ist es nicht ein​fach, Hardware zu bestimmen, deshalb wurden vorerst nur Informationen aus der linuxconf – Datei bezogen. (/bin/linuxconf)

Ab der folgenden Seite sind die aktuellen Hardware/Software-Tabellen abgebildet (
	Rechner
	Bezug
	Daten
	Zusatzinfo

	WSReaktor01
	
	
	

	Hardware
	Hauptplatine
	Gigabyte 

GA 686 LX4
	bis 366 MHz einstellbar

3xISA/4xPCI/1xAGP  3)

	
	BIOS
	Award Modular BIOS 
	V4.51  3)

	
	Prozessor
	Intel Pentium II
	3)

	
	Speicher
	128MB
	

	
	Grafikkarte
	Elsa Winner
	AGP  3)

	
	Netzwerkkarte
	unbekannt
	

	
	Soundkarte
	Keine
	

	
	Meßkarte
	Keine
	

	
	SCSI
	Adaptec AHA2940
	PCI  3)

	
	Festplatte1
	unbekannt
	

	
	CD – Rom
	Teac CD532SK (SCSI)
	3)

	
	Floppy1
	3.5“  1.44 MB
	

	
	Anschlüsse
	COM1, COM2, LPT,PS/2
	

	
	Maus
	Keine
	

	
	Scanner
	Ja
	

	
	Brenner
	Ja
	

	
	Monitor
	19“
	

	
	Drucker
	HP Deskjet 694C
	übers Netz

	Software
	Betriebssystem
	Windows NT 4.0

(1381)
	Service Pack 5

	
	Netzlaufwerke
	Keine
	

	
	Zusatzsoftware
	Microsoft Office 97

Netscape 4.6 (dt.)

VNC 3.3.3

Freeware SSH-Client

Textpad

Service Pack 5
	

	Netzwerk
	IP – Adresse
	141.28.144.129
	4)

	
	DNS – Name
	Wsreaktor01
	4)

	
	Nameserver
	141.28.64.2
	4)

	
	Subnet – Mask
	255.255.255.128
	4)

	
	Gateway
	141.28.144.2
	4)

	
	Dienste
	Arbeitsstationsdienst,

Computer – Suchdienst,

NetBIOS Schnittstelle, 

RPC – Konfiguration, 

Server Dienst
	

	
	Bindungen
	Alle
	


	Rechner
	Bezug
	Daten
	Zusatzinfo

	WSReaktor02
	
	
	

	Hardware
	Hauptplatine
	unbekannt
	

	
	BIOS
	Award Modular BIOS 
	V4.20

	
	Prozessor
	Intel 486 DX-2/66
	66 MHz

	
	Speicher
	20 MB
	

	
	Grafikkarte
	Cirrus – kompatibel

Chip: CL5428
	ISA – Steckplatz 

1 MB Speicher

640x480 64K 60 Hz eingestellt

	
	Netzwerkkarte
	3Com Etherlink ISA
	IO = 0x300

	
	Soundkarte
	keine
	

	
	Meßkarte
	ja
	

	
	SCSI
	Adaptec AHA154X / AHA164X

(ISA
	IO = 300 – 333

IRQ = 15

	
	Festplatte1
	Quantum TRB8050S (SCSI)
	840 MB / 70% belegt  1)

freigegeben

	
	Festplatte2
	Seagate ST3550N (SCSI)
	430 MB / 20% belegt  1)

freigegeben

	
	CD – Rom
	Sony CDU76S (SCSI)
	

	
	Floppy1
	3.5“  1.44 MB
	

	
	Floppy2
	5.25“ 1.2 MB
	

	
	Anschlüsse
	COM1, COM2, LPT
	COM1 belegt

	
	Maus
	seriell COM1
	

	
	Monitor
	HP 14“
	

	
	Drucker
	HP Deskjet 694C
	übers Netz

	Software
	Betriebssystem
	Windows NT 4.0

(1381)
	Service Pack V5

	
	Netzlaufwerke
	keine
	

	
	Systemsoftware
	Zubehör:
	Alle Pakete

(außer Dokumentenvorlagen)

	
	Zusatzsoftware
	Netscape 4.6 (dt.)

VNC 3.3.3

Freeware SSH-Client

Textpad

SP5
	

	Netzwerk
	IP – Adresse
	141.28.144.130
	

	
	DNS – Name
	wsreaktor02
	

	
	DNS – Dienste
	141.28.2.19 / 141.28.64.7
	

	
	Subnet – Mask
	255.255.255.128
	

	
	Gateway
	141.28.144.2
	

	
	Dienste
	Arbeitsstationsdienst,

Computer – Suchdienst,

NetBIOS Schnittstelle, 

RPC – Konfiguration,

Server Dienst
	

	
	Bindungen
	Alle
	


	Rechner
	Bezug
	Daten
	Zusatzinfo

	WSReaktor03
	
	
	

	Hardware
	Hauptplatine
	Tyan Trinity 100 AT
	

	
	BIOS
	Award Modular BIOS 
	V4.51

	
	Prozessor
	AMD K6/2
	400 MHz

	
	Speicher
	64 MB PS/2
	7 ns Zugriffszeit  2)

	
	Grafikkarte
	ATI 3D Rage Pro (AGP)

Chip: 2x GT – C2U2
	AGP – Steckplatz 

8 MB Speicher

800x600 TrueColor 75 Hz 

eingestellt

	
	Netzwerkkarte
	3Com Fast Etherlink XL NIC
	3C905B – TX

	
	Soundkarte
	keine
	

	
	Meßkarte
	ja
	

	
	SCSI
	keine
	

	
	Festplatte1
	Werstern Digital

WDC AC28400R
	8 GB auf 2 Partitionen

C: 2 GB / 40% belegt  1)

D: 6 GB / 5% belegt  1)
beide freigegeben

	
	CD – Rom
	Toshiba XM – 6502B
	

	
	Floppy1
	3.5“  1.44 MB
	

	
	Anschlüsse
	COM1, COM2, LPT,PS/2
	

	
	Maus
	PS/2
	

	
	Monitor
	17“
	

	
	Drucker
	HP Deskjet 694C
	übers Netz

	Software
	Betriebssysteme

(Dual Boot)
	Windows NT 4.0

(1381)

Red Hat 6.2
	Service Pack V5

PVM-Cluster-Node

	
	Netzlaufwerke
	keine
	

	
	Systemsoftware
	Windows Messaging:

Zubehör:
	Internet Mail, MS Messaging

Alle Pakete

	
	Zusatzsoftware
	Netscape 4.6 (dt.)

VNC 3.3.3

Freeware SSH-Client

Textpad

Service Pack 5

Messsoftware
	

	Netzwerk
	IP – Adresse
	141.28.144.131
	

	
	DNS – Name
	wsreaktor03
	

	
	DNS – Dienste
	141.28.2.19 / 141.28.64.7
	

	
	Subnet – Mask
	255.255.255.128
	

	
	Gateway
	141.28.144.2
	

	
	Dienste
	Arbeitsstationsdienst,

Computer – Suchdienst,

NetBIOS Schnittstelle, 

RPC – Konfiguration,

Server Dienst
	

	
	Bindungen
	Alle
	


	Rechner
	Bezug
	Daten
	Zusatzinfo

	WSReaktor04
	(Windows NT - Server)
	
	

	Hardware
	Hauptplatine
	Tyan Trinity 100 AT
	

	
	BIOS
	Award Modular BIOS 
	V4.51

	
	Prozessor
	AMD K6/2
	400 MHz

	
	Speicher
	64 MB PS/2
	7 ns Zugriffszeit  2)

	
	Grafikkarte
	ATI 3D Rage Pro (AGP)

Chip: 2x GT – C2U2
	AGP – Steckplatz 

8 MB Speicher

800x600 TrueColor 75 Hz 

eingestellt

	
	Netzwerkkarte
	3Com Fast Etherlink XL NIC
	3C905B – TX

	
	Soundkarte
	keine
	

	
	Meßkarte
	ja (2x)
	1xDirectIO(IO=300-30F/IRQ=9)

	
	SCSI
	keine
	

	
	Festplatte1
	Werstern Digital

WDC AC28400R
	8 GB auf 3 Partitionen

C: 4 GB / 20% belegt  1)

D: 2 GB / 10% belegt  1)
2 GB freier Speicher

beide freigegeben

	
	Festplatte2
	keine
	

	
	CD – Rom
	Toshiba XM – 6502B
	

	
	Floppy1
	3.5“  1.44 MB
	

	
	Anschlüsse
	COM1, COM2, LPT,PS/2
	COM1, LPT belegt

	
	Maus
	COM1
	

	
	Monitor
	19“
	

	
	Drucker
	HP Deskjet 694C
	LPT1

	Software
	Betriebssysteme

(Dual Boot)
	Windows NT 4.0

(1381)

Red Hat 6.2
	Service Pack V5

PVM-Cluster-Node

	
	Netzlaufwerke
	keine
	

	
	Systemsoftware
	Zubehör:
	Alle Pakete

	
	Zusatzsoftware
	Netscape 4.6 (dt.)

VNC 3.3.3

Freeware SSH-Client

Textpad

Service Pack5
	

	Netzwerk
	IP – Adresse
	141.28.144.132
	

	
	DNS – Name
	wsreaktor04
	

	
	DNS – Dienste
	141.28.2.19 / 141.28.64.7
	

	
	Subnet – Mask
	255.255.255.128
	

	
	Gateway
	141.28.144.2
	

	
	Dienste
	Arbeitsstationsdienst,

Computer – Suchdienst,

NetBIOS Schnittstelle, 

RPC – Konfiguration,

Server Dienst
	

	
	Bindungen
	Alle
	


	Rechner
	Bezug
	Daten
	Zusatzinfo

	WSReaktor05
	
	
	

	Hardware
	Hauptplatine
	unbekannt
	Chipsatz: Intel 430VX

	
	BIOS
	Award Modular BIOS 
	V4.51

	
	Prozessor
	Intel Pentium
	166 MHz

	
	Speicher
	32 MB EDO PS/2
	60 ns Zugriffszeit

	
	Grafikkarte
	Miro Video 22 SD

S3 Chip: S3 765
	PCI – Steckplatz 

2 MB Speicher

1024x768 64K 70 Hz eingestellt

	
	Netzwerkkarte
	Realtek RTL8029
	PCI

	
	Soundkarte
	ja
	IO = 530 / IRQ = 9 / DMA = 1

	
	Meßkarte
	ja
	

	
	SCSI
	Adaptec AHA294X / AHA394X oder AIC-78xx PCI
	IO = 6000 – 60FF

IRQ = 11

Treiber: aic78xx.sys

	
	Festplatte1
	Quantum Fireball TM2110S

(SCSI)
	2 GB auf 2 Partitionen

C: 1 GB / 100% belegt  1)

D: 1 GB / 55% belegt  1)
beide freigegeben

	
	CD – Rom
	Toshiba XM5701TA
	

	
	Floppy1
	3.5“  1.44 MB
	

	
	Anschlüsse
	COM1, COM2, LPT
	COM1 belegt

	
	Maus
	seriell COM1
	

	
	Monitor
	keiner
	optional 17“

	
	Drucker
	HP Deskjet 694C
	übers Netz

	Software
	Betriebssystem
	Windows NT 4.0

(1381)
	Service Pack V5  ²

	
	Netzlaufwerke
	
	

	
	Zusatzsoftware
	Delphi V3

LabView Advanced Analysis      

Netscape 4.6 (dt.)

VNC 3.3.3

Freeware SSH-Client

Textpad

Service Pack 5

Messsoftware                
	Messsystem im Reaktor

	Netzwerk
	IP – Adresse
	141.28.144.133
	

	
	DNS – Name
	wsreaktor05 (Domain:gf-lab.fh..)
	

	
	DNS – Dienste
	141.28.2.19 / 141.28.16.4
	

	
	Subnet – Mask
	255.255.255.128
	

	
	Gateway
	141.28.144.2
	

	
	Dienste
	Arbeitsstationsdienst,

Computer – Suchdienst,

NetBIOS Schnittstelle, 

RPC – Konfiguration, 

Server Dienst
	

	
	Bindungen
	Alle
	


	Rechner
	Bezug
	Daten
	Zusatzinfo

	WSReaktor06
	
	
	

	Hardware
	Hauptplatine
	GigaByte
	

	
	BIOS
	unbekannt 
	

	
	Prozessor
	AMD K6-2
	450 MHz

	
	Speicher
	64 MB
	

	
	Grafikkarte
	unbekannt
	

	
	Netzwerkkarte
	3Com Etherlink 
	IO = 0x300

	
	Soundkarte
	Keine
	

	
	Meßkarte
	Ja
	

	
	Festplatte1
	unbekannt
	3GB

	
	CD – Rom
	unbekannt
	

	
	Floppy1
	3.5“  1.44 MB
	

	
	Anschlüsse
	COM1, COM2, LPT
	COM1 belegt

	
	Maus
	seriell COM1
	

	
	Monitor
	19’’
	

	
	Drucker
	HP Deskjet 694C
	übers Netz

	Software
	Betriebssysteme

(Dual Boot)
	Windows NT 4.0

(1381)

Red Hat 6.1 (Testsystem)
	Service Pack V5

PVM-Cluster-Node

	
	Netzlaufwerke
	Keine
	

	
	Systemsoftware
	Zubehör:
	Alle Pakete

(außer Dokumentenvorlagen)

	
	Zusatzsoftware
	Netscape 4.6 (dt.)

VNC 3.3.3

Freeware SSH-Client

Textpad

Service Pack 5
	

	Netzwerk
	IP – Adresse
	141.28.144.134
	

	
	DNS – Name
	wsreaktor06
	

	
	DNS – Dienste
	141.28.2.19 / 141.28.64.7
	

	
	Subnet – Mask
	255.255.255.128
	

	
	Gateway
	141.28.144.2
	

	
	Dienste
	Arbeitsstationsdienst,

Computer – Suchdienst,

NetBIOS Schnittstelle, 

RPC – Konfiguration,

Server Dienst
	

	
	Bindungen
	Alle
	


	Rechner
	Bezug
	Daten
	Zusatzinfo

	Neutron
	
	
	

	Hardware
	Hauptplatine
	Gigabyte 

GA 586 ATV

Intel 430 VX
	bis 200 MHz einst.

256 KB Cache

128 MB max. RAM

3xISA/4xPCI

	
	BIOS
	Award Modular BIOS 
	V4.51

	
	Prozessor
	Intel Pentium
	133 MHz

	
	Speicher
	64 MB EDO PS/2
	60 ns Zugriffszeit

	
	Grafikkarte
	Miro Video 22 SD

S3 Chip: S3 765
	PCI – Steckplatz 

2 MB Speicher

800x600 TrueColor 75 Hz 

eingestellt

	
	Netzwerkkarte
	3Com Etherlink ISA
	IO = 0x300

	
	Soundkarte
	ESS AudioDrive ISA
	

	
	Messkarte
	keine
	

	
	SCSI
	Adaptec AHA294X / AHA394X oder AIC-78xx PCI
	IO = 6000 – 60FF

IRQ = 9

Treiber: aic78xx.sys

	
	Festplatte1
	Seagate ST51080N (SCSI)
	1 GB / 50% belegt  1)

freigegeben

	
	Festplatte2
	Quantum Fireball TM2110S (SCSI)
	2 GB / 90% belegt  1)

freigegeben

	
	CD – Rom
	Teac CD56S (SCSI)
	

	
	Floppy1
	3.5“  1.44 MB
	

	
	Anschlüsse
	COM1, COM2, LPT
	COM1 belegt

	
	Maus
	seriell COM1
	

	
	Monitor
	17“
	Horizont.: 30–65 kHZ

Vertik.: 50–100 Hz

	
	Drucker
	keinen
	

	Software
	Betriebssystem
	RedHat Linux 6.1
	

	
	Systemsoftware (Dienste)
	Apache (incl.https), php3, mysql, samba, sendmail, ncftpd, named, sshd
	4)

	
	Zusatzsoftware
	Iplog, webalizer, GnuPG
	

	Netzwerk
	IP – Adresse
	141.28.144.137

141.28.144.140

141.28.144.141 (ssl)
	

	
	DNS – Name
	wsreaktor01
	

	
	DNS – Dienste
	141.28.2.19 / 141.28.64.7
	

	
	Subnet – Mask
	255.255.255.128
	

	
	Gateway
	141.28.144.2
	

	
	Bindungen
	Alle
	


	Rechner
	Bezug
	Daten
	Zusatzinfo

	Ruebezahl
	(Firewall)
	
	

	Hardware
	Hauptplatine
	unbekannt
	

	
	BIOS
	unbekannt
	

	
	Prozessor
	unbekannt
	

	
	Speicher
	unbekannt
	

	
	Grafikkarte
	unbekannt
	

	
	Netzwerkkarte
	unbekannt
	

	
	Soundkarte
	keine
	

	
	Meßkarte
	keine
	

	
	SCSI
	unbekannt
	

	
	Festplatte1
	unbekannt
	

	
	Festplatte2
	unbekannt
	

	
	CD – Rom
	ja
	

	
	Floppy1
	3.5“  1.44 MB
	

	
	Floppy2
	5.25“ 1.2 MB
	

	
	Anschlüsse
	COM1, COM2, LPT
	

	
	Maus
	keine
	

	
	Monitor
	14“
	

	
	Drucker
	HP Deskjet 694C
	übers Netz

	Software
	Betriebssystem
	Linux
	RedHat V5.2

	
	Netzlaufwerke
	keine
	

	
	Systemsoftware (Dienste)
	atd, crond, firewall, gpm, inet,

kerneld, keytable, network,

portmap, random, sshd, syslog
	4)

	
	Zusatzsoftware
	unbekannt
	

	Netzwerk
	IP – Adresse (eth0)

IP – Adresse (eth1)
	141.28.144.2

141.28.144.1
	4)

	
	DNS – Name
	ruebezahl
	4)

	
	Nameserver
	141.28.2.19
	4)

	
	Subnet – Mask
	255.255.255.128
	4)

	
	Gateway
	141.28.144.126
	4)

	
	Dienste
	siehe Systemsoftware (Dienste)
	

	
	Bindungen
	unbekannt
	


4.2 Software

siehe ( 4.1 Hardware

4.3 Netzwerk
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5. Fazit

Zu guter Letzt wie immer das Fazit des Projekts. Ich denke alles in allem kann gesagt wer​den, dass das Projekt zufriedenstellend und positiv verlaufen ist und abgeschlossen wurde. Wir haben alle an uns gestellten Aufgaben gelöst. 

Einer der Hauptziele war die hohe ‚Verfügbarkeit’ aller im Labor vorhanden Dienste, welche auch erreicht wurde. Ein Teil der Server hat mittlerweile eine Uptime > 200 Tage. Ein Ausfall der Dienste wurde lediglich durch Naturgewalten (Sturm Lothar) oder Hardwaredefekte her​vorgerufen, ansonsten lief alles stabil und ohne Störungen.

Für die Benutzer wurden alle Standardanwendungen, wie Programme zur Messtechnik und Internet überall verfügbar gemacht. Dies geschah unter anderem durch ‚Zentrale Profile’ und ‚Zentrale  Datenspeicherung’. Auch wurden die Benutzer des Labors in die neuen Dienste, wie Remote-Control, Security Tools und Multimedia-Equipment, eingewiesen und in deren korrekten Nutzung unterrichtet.

Ein weiterer wichtiger Punkt, die ‚Sicherheit’ konnte ebenso gewährleistet werden. Die Fire​wall hielt allen Angriffen stand und es wurden keine erfolgreichen Einbrüche registriert. Des weiteren wurde darauf geachtet keine vulunerable-Services laufen zu haben um Angriffen wie ‚Denial of Service (DoS)’ oder ‚Exploits’ vorzubeugen. Programme bei denen solche Si​cherheitslücken bekannt wurden, wurden entweder ausgetauscht oder ein entsprechendes ‚Bugfix’ installiert.

Alle neuen Dienste wurden erst auf einer Art ‚Spielwiese’ getestet um vor bösen Überra​schungen geschützt zu sein. Auch sollte der ‚Urzustand’ jederzeit wieder herstellbar sein.

Bei der Projektarbeit haben wir festgestellt, dass eine Orientierung am Anwender sehr wich​tig ist, um die Akzeptanz der Lösungen im Labor zu fördern. Wichtig war ebenso eine ein​heitliche Terminologie und Planung der Tätigkeiten sowie eine eindeutige Aufgabenteilung um sich nicht gegenseitig in die Quere zu kommen. Koordiniert wurde das Projekt durch re​gelmäßige Treffen, regelmäßige Berichte und E-Mail, so dass es auch keine Probleme bei Abwesenheit einzelner Personen gab. Wichtig war auch die Dokumentation der einzelnen Arbeitsschritte um a) die Basis für Folgeprojekte zu bilden und b) im Team den gleichen Wissensstand zu haben.

Aufgaben für Folgeprojekte sind: Cluster für komplexe naturwissenschaftliche Berechnun​gen (wobei hier schon die Grundlagen gemacht sind), Zentralisierung der Benutzerverwal​tung, Einführung eines Content Management System (CMS), Firewall Upgrade (Hardware), Intrusion Detection System (IDS) installieren und Automation der Messtechnik durch einen Roboter. 

Weitere Dokumentation befindet sich in den Ordnern zu den jeweiligen Rechnern. Sie ent​halten auch eventuell vorkommende Konfigurationsdateien oder Anleitungen zur Nutzung diverser Programme. 

